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Turniere:
lm Juh werden folgende Tumrere gespielt:
6.7. Teanturnier
20.7. Teamtumier
3.t. Teamtumier

l.) Niko, Bemd B. & Cünter, Peter
2 ) Antq Wemer & Rutb Bernd K.
3.) Clemens. Thomas & Stepharu tvhchael
4. t Elke, Laszlo & Ute, Gabriele & Suji Vtnca
5 ) Tanja, Alex & Rend, Claus

i ens Harbartir (Sportwart)

jeden Montag ist Stammtisch (Lemabend) im Schubert" 19'30'

Ergebnisse:
1.6. (6 Teams)
8.6. (7 Paare)
15.6. (3 Teams)
22.6. (12 Indiudualisten)
25.6. CleanrkamPf gegen Utecht)

13,7. Paarhrmier
27.7. Paarhrmier

VincqMarc &Wemer,Jens
AloqWemer
Clareace, Gabi Wemer, Ehepaar Leihner
Bemd K.
Darmstadt siegt mit I 20 IMPs Dfferenz

+57 lMPs
+51 IMPs.
+lT IMPs
+3IMPs
-8 lMPs

Andere Tumrere:
I 1 . 6. Hessische Teammeisterschaft in Frankfurt:
In der oberen Gruppe plazierten sich Niko, Bemd B., GtiLnther und Peter genau in al uiE von 13 Teams' Zwei

der drei Teams in der zweiten Gruppe konnten die Chance fur einen Doppelsieg leider nicht nutzer\ so blieb es

dann beim dritten platz fir wemer, lv1atu-L Hans-Peter und iens, dnekt hurter den zltreiten Anja' Tanja' Michael

und Har[nut Kondoch. Clemens, Michael Schröpf Jan und Partner konnten der roten Lateme knapp entgehen.

Ankündigungen:
I ) Am SuÄr*g, den 16.7. 6ndet unser erstes Bndge-seminar statt. Unter der Leitr:ng von Bernd K. utd Niko

gibt es *." ^1.*.n, vermutlich hauptsäctrlich über Bridgel Veranstalungsort ist das Gemeindezentum der

iVutdkotoni., paul-Gerhardt-Plae" Cenaue Informationen giUt ut bei Bernk Kopp' Ich wirde es fir sfunvoll

halten sich aruumelden, da der hoffentlich aufoetende Anstmrm dann besser al organisieren ist.

Teamliga:
es ist geihaftl Dlrch einen deutlichen 25:3 Sieg über die Außtiegp.konkurrenten aus Wiesbadea konnte unser

erstes Team ur dte nächste Liga außteigen. Hars-Peter, Martin, Werner und Jeru werden in dieser

Zusammensetzung also ur der 2.beurksügJweiterspielen. Von,da aus fütrt der Weg darur direkt über die

l.Bezirksliga, dieLeeiona[iga die 2.Bunclästiga in di; l.Bundesliga. Mit dem Titel dort können wir a]so leider

fruhestens im Jatge D99 rechnerL VerzögerungEn sind wohl auch nichtgaru ausgescltlossen...

Das Team mit Ruth und Bemd Claus unä Alei konnte schon vor ihrem letzten Kampf nicht mehr außteigen' da

sich dre Detzenbacher auch im letzlen Versuch keine Blöße gaben. TroE allem wurden mit 101 IMPs

unterschied ebr wEiteres Aschaffenbuger Tearn geschlagen, 100 IMPs Unterschied wäre noch ein 25:l gewesel..

Utrecht 1994:
Ein tolles Wochenende liegt hinter uns, Orgarusation, sowie Wetter heßen kelne Wünsche offen. Ich möchte an

dieser Stelle anen BeteilIgen fir ihre ä"img. an diesem großen Erfolg danken. besonders aber dern
,'Cheforganisator" Stepharf ,'Fleischlieferantin' G"b.i"l" und "Crillmeister" Lasdo. Es wäre an schwierig, die

vielen Kehigkeiten aufuizähten, die von Anderen beigetragen wurden. Eigentlich rst das auch gut so, dern wenn

wir alle ansammen so elll Fest tagerL ist es doch sowreso viel schöner. Irsgesamt kornten wir 22 Mitglieder von

Alea begri.ißerL dazJz}Utechter rurd zalrlreiche Giste. also irgendeine Zahl knapp unter 60. -
eeim gräßen Städtekampf konnte da.s Alert-Team mit 120 IMPs bei 150 Bouds gewinnen. Ich glaube, wir haben

in utecht in rihnlicher Hohe gesiegt. Im eirzelnen spielten fiu Alert:



Rätselecke:
Gefatr: Alle Teiler ; West
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von Niko Bausback

Frage I : Wie sollte die Reizung ablaufen nachdem der linke Gegner (also
der , der links siEt) die Feindseligkeiten mit I o eröftret hat
und sich auch noch erdreistet, serne Farbe noch einmal zu wiederholen?

Fnge 2: Nach langen Imngen und Wimlngen ist man auf Süd in unserem
Lieblingskonüakt von 3 Ohne gelandet. Phantasielos greift der Gegner
+ Dame an die wu chauvinistisch mit dem König erlegen. De 2 und
die 3 komplettieren den l. Stich.(lttarkierung: hoch/niedrig positiv, LärUe)
Der erste Versuch einen Stich ar ergattern, scheitert kläglich als ein
kleines . anm Bube an den König verliert. Der häßliche Gegrer seEt mit
+ Bube fort, der unter Uberprüfirng des gegnerischen Markierungssysterns
bei Stich gelassen und dabei von einer * - und 2 r - Karten beglatet wird.
Nach 3 minütlicher Trance produziert der h.G. die r 9.

Welche Gedankengiinge lassen uns doch noch den Applaus der 23 Kibitze
beim Kampf um die AlERTS-Teammeisterschaften 1997 errten?

PS.: Die Lösungen gibfs natürlich erst nach 1997 bis dahin ist der Diskussion Tir und Tor geöffiret.

Regelecke:
Der Titel des Beihags ztu Regelecke lautet wie letrtes Mal Scoremefüoden für Tumiere

Teamturniere:
De meisten Tearntumiere werderl mit IMPs gescort. Die Ergebnisse eines Teams werden fiu jedes Board
gegeneinander aufgerechnet. Mit Hilfe der IMP-Tabelle wud aus der absoluten Differerz der Anschriften ein
Score enechnet jeweils positive oder negaüve IMPs entsprechend des Ergebnisses.
Eur KO-Match gewmnt dns Team, das melu IMPs gewurrt. In einem Tumier über mehrere Runden wird mit
Hilfe der lN{P-Differenz err Ergebnis in Victory Points ermittelt. Pro Kampf werden irsgesamt 30 VPs an die
beiden Seiten vergeben, ein 15:15 bedeutet Unentschieden, Je nach der Höhe der Diflerenz gibt es bis ar 25 VPs
zu gewinnerq nach unten ist die Grerze 0. Die obere Crenze von 25 VPs soll an exherne VP-Gewinne verhindenl
daher ist die Stergerung von 25:5 eben 25:4 und rucht 26:4. Welche IMP-Dillerenz am Ende zu welcher Victory
Point Verteilung filh( hängt von der Anzahl der gespielten Boards ab. Bei 6 Boards genuge-n 26 IMPs fih ein
25:5, bei l6 Boards braucht es dafur immerhin schon 42 IMPs.
In Amerika ist eure andere Scorernethode in Benuh.urg, ähnlich derer befun Schach. Es gibt fir einen Sieg
schlicht enen Punkt, ein Unentschieden zählt einen halbsn Punkt. Unentschieden ist dabsi nicht nur exaLle IMP
Glachheit sondern auch ein Paar IMPs in jede Richhurg, 2-3 oder so. Diese Regel verhinde4 das eln Team
durch mehrmaliges 'Abschlachten' anderer Team sehr schnell uneinholbar weit vome liegt.

Eine BesonderhEit bei Tearnturnieren bildet die Pattonwertung. Dabei werden in jedem Kampf genau 4 Boards
gespieit. In jeden k'.ampf werden insgesamt 8 Pattonpunkte vergeben. 4 der Punkte gibt es flir erne
paartufiIierarüge Wertmg. Hat die eine Seite ein besseres Ergebrus erzielt (ggf. auch l0 Punkte) ats der Gegrer,
so bekommt diese Seite einen Punkt, bei Gleichheit wird der Rmkt geteilt. Die anderen 4 Punkte gibt es für die
Summe der Differenzen der Ergebnisse aller 4 Boards. Haben sich beide Seiten mit weniger als ll0 R:nkten
Unterschied getannl so gibt es 2:2 Punkte. Bei Dfferenzen von I l0 - 500 Punkten werden die Punkte 3:l verteilt,
dartiber grbt es 4:0 hmkte.

Mit diesem Werlzeug ausgerüstet kann ein Teamhrmier enh#eder ais Rorrrd-Robin oder als Schwetzer @av.
Dänisches System) ausgetagen werden. Beim Rotrlrd Robin spielen alle Teams gegen all anderen Teams, bei den
anderen Systernen wird jeweils aus den frirheren Ergebnissen aller Teams eine Raneliste gebildet. Mit Hilfe dieser
Lste werden die Paarungar der jeweils nächsten Runde festgelegt. Grundsätzlich spielen dabei die Tea"ms immer
gegen tluar f'abellennachbam, also der Erste gegen dan Zwelten, der Dntte gegen den Vierten etc. Betm
Schweizer System g:1t dabei die Einschränkung, daß kein Team mehrfach gegen das gleiche Team spiel! die
Paanmgen verschieben sich also umso mehr, je länger das Tumier andauert.


